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BedWteudL deutsche Erfolge au der 
Westfrout.' 

FrMjöstschp Stelltztngen, viel Geschütz und etwa 
24VV Gefangene genommen. 

. Auch britische Stellungen und 220 Gefangene. 

Alisicrdem hatten Franzosen «nd Engländer schwere Blntverlnste. 
. ' - ' ; ' ^ 

Oesircichs italienische Gcsangcnc auf iiber 24,000 czcsticgen— Alles in einer 
Woche' — Der Kriec; wird von Siidtyrol nach Italien getragen — Eng­
länder sollen in Darfur, Sndan, geschlagen worden sein — Line russi­
sche Schwadron hat nach küHnem Nitt die Engländer in Mesopotamien 

. erreicht — London jul'vlt daroli — Aber die Kritiker legen dieser Sache 
wenig Bedeutung bei. . 

z 

Der Krieg. 

B e r i c h t e  v o n  z w e i  T a i g e n .  

B e r l i n ,  2 1 .  M a i .  I m  V e r l a u s  
eines neuen Vorstoßes an der Verduner 
Frqnt wurden, wie das Grosze Haupt­
quartier heute ankündigte, iiber 1300 
Mann gefangen geuomnien, 10 Mi-
schinengcschi'che und acht Geschütze er-

' ' beutet. Der Tagesbericht hat folgenden 
Wortlaut: '' 

„Westlicher Kriegsschauplatz: Aus 
den sj'ldlichen und südwestlichen Abhän-

. ' gen des Todtcu Mannes wurden die 
Linien nach wirkungsvoller Feuervor-

!. bereitung weiter vorgeschoben. Unsere 
» Truppen brachten an ^inverwundeten 

Gesangenen 31 Offiziere und 1315 
Mann ein und erbeuteten auszer ande­
rem Kriegsmaterial 10 Maschinenge-

. wehre und ach?i Geschütze. Kleinere Ge­
genangriffe des Feindes blieben ver-

> geblich. 
«Es ist festgestellt worden, das; der 

sranzösische Handgranatenangriff im 
Caillettewald in der Nacht auf den 
20. Mai abgeschlagen, wurde. Jnsan-

. . terikkämpse tvareu gestern auf diesem 
Punkte nicht zu verzeichnen. Das Ge-
schi'chseuer war auf beiden Seiten zeit-

-^Mohröre P^itrt^uil-
lengänge westlich von Beaumont und 
südlich von Goudrexvn verliefen er­
folgreich.' . ^ ' 

F ü n f F l i e g e r  a b g e  s c h ö s s e n  
^ ' „Nahe Ostende wurde ein feindlicher 

Aeroplan d.urch das Feuer unserer Ab-
^ ivehrgeschütze zilr Strecke gebracht/ Er 

stürzte ins Meer. In Luftkämpfen 
wurden vier writere Flieger abgeschos­
sen. Zwei davon stürzten innerhalb 
unserer Linien ab; der eine bei Lor-
gies, nördlich La Bassee, der andere 
uahe Chateau SaliiiS. Die beiden an­
deren innerhalb der feindlichen Linien; 
der eine im Borruswalde, lvestlich der 
Nlaas, der andere hinter einer Höhe 
östlich VerdunS. 

«Eiues unserer FlugzeuggesiHwader 
warf im Lauf der letzten Nacht wieder 
viele Bomben auf Dünkirchen ab. ' 

„Oestlicher Kriegsschauplatz: Keine 
Ereignisse von Bedeutung. 

„Balkansront: Die Lage ist im all­
gemeinen. unverändert geblieben. Die 
durch starkes Hochlvasser iin Varda-
thal verursachten Hindernisse ivurden 
weggeräumt." , -

W  e  i  t  e  r  e  E  r  f  o  l  g  e  a  n  d e r  
W e s t f r o n t .  

B e r l i n ,  2 2 .  M a i .  ( D r a h t l o s  v i a  
Sayville.) Die Einnahme britischer 
Stellungen auf einer Front von 2 Ki­
lometer (1^/2 Mieilen) nahe Givenchv-
Gohelle wurde heute offiziell gemeldet. 

Rutsche Truppen stürmten anch 
französische Stellungen auf den östli­
chen Abhängen des Hügels 304 und 
hielten sie gegen wiederholte Gegen­
angriffe, welche den FranzosSn grosze 
AZerluste kosteten. 

Der deutsche ossizielle Bericht lautet 
wie folgt: 

„Von der Westfront:^^^^Ocstlich von 
Nieuport drang eiue deutsche Patrouil­
le in sranzösische Gräben ein, zerstörte 
deren Vertheidigungen und kehrte mit 
33 Gefangenen zurück. ^ 

„Südwestlich von Givenchy - Go-
helle Ivurden mehrere Linien britischer 
Stellungen von über 2 Kilometer^ront 
genommen und niehrere Gegenangrifse 
lvährcnd der Nacht abgeschlagen. 8 Of­
fiziere, 220 Mann, 4 Maschinenkano­
nen und 3 Minenwerser Ivlirden ge­
nommen. Der Feind erlitt auszeror-
dentlich schwere Verluste. 

„Im D-istrikt Berrh - Nu - Bac ver­
suchten die Franzosen einen GasaiMrisf 
ohne Erfolg. M' 

„Westlich der Raas an der Verdün-
front erstürmten unsere Truppen fran­
zösische Stellungen auf den östlichen 
Abhängen des Hi'.gels 304 und be­
haupteten sie gegen wiederholte feind­
liche Angrifse. Der Feinde rlitt schlvere 
Verluste an Todten und Verivundeten, 
flttberdem machton wiz' 9 Offiziere 

013 Mann zu Gefangenen und erbeu­
teten t) Maschinenkanonen. 

Unsere Beute an den Südabhängen 
des Todten Mann hat sich auf 13 Ge­
schütze und 21 Maschinenkanonen er­
höht. Südlich vom Todten Mann in der 
Gegend von Chattancourt machte der 
Feind vergebliche Versuche, den verlo­
renen Boden wiederzugewinnen. 

O e s t r .  G e w i n n e  a n  d e r  
!  t a l i  s  c h  e  n  F r o n t .  
B er l i n, 22. Mai. Die amtlichen 

Berichte der österreichisch - ungarischen 
Heeresleitung von: 19. und 20. Mai 
stellen weitere, glänzende Ersolge der 
neuen Angrisfsbewegung fest, die von 
Südt»)rol bereits in italienisches Ge­
biet vorgetragen wurde. 

Der Bericht von? 20. Mai meldete 
in: kurzen Auszug über 23,000 Ge­
fangene und 187 genommene Geschütze 
und Maschinenkanonen. 

mer die Sannaiihatstellung am linken 
Ufer des Flusses. 

„Eine Abtheilung russischer Kaval­
lerie hat sich nach einem kühnen und 
abenteuerlichen Nitt^ denr General 
Gvrringe angeschlossen." , > 

M e h r  ö  s t  r .  E r f o l g e . ' -
B e r l i  n ,  2 2 .  M a i .  D e r  h e u t i ­

ge Wiener Bericht besagt: Die itali­
enische Niederlage an der Grenze von 
Südtyrol wird immer bedeutender. 
Unser Ll^griff mlf das Lavarone-Pla-
teau war ein vollständiger Erfolg und 
der Feiud wurde aus sriner ganzen 
Ttelluug vertrieben. Unsere Truppen 
nahmen Fima und die Höhen von 
Mendoriolo vom Gipsel westlich bis 
zum Astaschihal. Die Truppen des 
Kronprinzen Karl Franz Joseph haben 
die Berge Tormina und Aliajo ge­
nommen. 

„Seit Beginn der Offensive haben 
wir 482 italienische Offiziere und 23,-
803 Mann gefangen und 172 Geschütze 
erbeutet. ' ' ^ ' ' 

Dienstag, de« 23. Mai tStS 

KlM Kricgsnlichrichlen 

Jahrgang K5 Ro. 123^ 

I t a l i e n i s c h e  S c h w i n d e l e  i .  
R o m ,  2 2 .  M a i .  ( V i a  P a r i s . )  

Oestreichische Artillerie aller Kaliber 
bis zu den 30 - Centimeter Niesenge-
schützen beherrschen die umgekehrte 
Schlachtfront zwischen denFlüssen Etsch 
und Brent und trotz der schneebedeckten 
Gebirge wird die östr. Infanterie in 
Atlassen vorgeschoben, doch sagen „mili­
tärische Beobachter", das; sie vor dem 
gewaltigen Widerstand der Italiener 
einbreche. Die italienischen Vertheidi-
gungSlinicn halten alle Gebirgspässe. 

Italienische Offiziere „sagen", das; 
die Vorwärtsbeivegung der Oestreicher 
nicht nur zum Stehen gebracht sei, son­
dern das; sie auch aus mehreren strate­
gischen Stellungen geworfen worden 
seien, die sie im ersten Anlauf genom­
men hatten. Verschiedene Anzeichen be-

^leine Kriegenachrichten. 
W e i t e r e r  d e u t s c h e r  D a m  

p  f e r  t o r p e d i r t .  "  ,  ,  

„An der fiidtiroler Front gewanii^ ^stätigen die Veriuuthuug, dah die jetzi 
unsere Offensive unwiderstehlich an 
Boden. Wir schlugen sechs italienische 
Gegenängrisse auf den Armantara-
rücken ab. ^ Zwischen den Thälern der 
Astico und Leno drangen unsereStreit-
krästc unter Führung des Feldmar­
schtillleutnants Erzherzog Karl Franz 
Joseph (des Thronsolgers) weiter vor 
und warfett el,klang der gan^en^^yont 
den Feind zurück. Die stark versck)anz-
tän feindlichen Stellungen bei Can:-
pomton und Toraro wurden im Sturn: 
genommen. Zwifchen Ledo und Brenta 
erreichten und erstürmten ivir nahe 
Vallarsa den It'ordrand des Col Santo. 

Der Wiener Bericht vom 21. meldet, 
das; die Italiener auch aus ihren Stel­
lungen aus deni Lavtirine - Plateau 
vertrieben wurden und ihre Niederlage 
inuner grösze^en Umfang anninuut. 
Die Zahl der italienischen Gefangenen 
ist jetzt auf 23,883 gestiegen. Am 
Samstag ivaren es zwischen 13,000 
und 14,000. 

;  A m t l i c h  v  o  n  P  a  r  i  s .  
P a r i  s ,  2 2 .  M a i .  D e r  f r a n z ö s i s c h e  

Bericht von heute Mittag besagt: 
„Südlich von Berrt) - Au - Bac brach­
ten die Franzosen mit gutem Erfolg 
zwei Mnen auf dem Hügcl .108 .zur 
Explosion. 

In der ^ Champagne machten die 
Deutschen auf den Straßen von Sou-
ain nach Somme-Ph und von Saint 
Hilaire nach St. Souplet einen erfolg-
losen Angriff mit G^as. Die Gaswolken 
wnrden durch eine unerwartete Aende-
rllng des Windes auf die feindlichen 
Gräben zurückgetrieben. — Ain linken 
Ncaasufer gab es gestern Nacht einige 
Jnfanterieangriffe. Im Walde von 
Avocourt geivannen unsere Grenadiere 
einige Portheile, und besetzten mehrere 
vom Feinde geiÄumte Blockhäuser. 

In der Gegend ivestlich vom Todten 
Mann .lvaren die Känipfe besonders 
hestig, mehrere feindliche Angriffe 
wlirden gehenlmt und ein starker Ge­
genangriff setzte uns ivieder in den Be­
sitz „eines Theiles" des Geländes, das 
wir in der Nacht vom 20. verloren hat­
ten. — In der Gegend voi, Vanx er­
oberten wir einen deutschen Graben 
und in Eparges lieszen die Deutschen 
mehrere Minen explodiren, ohne unsere 
Stellungen zu beschädigen." 

Die Schlachtön bei Verdun' traten 
heute in den vierten Monat ein. Daß 
die Deutschen ihre schrecklichen Anstür­
me anf den Todten Mann fortsetzen, 
oder die Idee aufgeben müssen, Verdnl^ 
zn nehmen, scheint offenbarst Dieser 
blutgetränkte Berg uud seine Schwe-
sterhöhe Nv. 304 bilden den Schlüssel 
zum günzvsi Systenr der Vertheidignng 
von Verdni:. « 

!  >  S  i  e  s i e g e n  w i e d e r !  
L o n d o  n ,  2 2 .  M ! a i .  U e b e r  d i e  L a ­

ge <^m Tigris wurde heute anülich an­
gekündigt: 

„General Lake meldet, das; derFeind 
am 19. bei Bethaiessa seine vorgescho­
bene Stellmig ani rechten Tigrisn.fex 
räumte. General Gorringe folgte dem 
Feind, griff an und eroberte die Du 
j,nlr>^do,,te.. De^- F^ij^d HUt 

ge östr. Offensive im Trentino haupt­
sächlich den Zweck habe, Italien zu ver­
hindern, Truppen nach der französischen 
Front inr Westen und nach der Avlona-
Salonikisront aus dem Balkan zu schi­
cken. (Blödes Geschivätz.) 

) . A!exikanisches.. . 

A m e r i k. M i n e n g e p l 1', nde r t 
E l  P a s o ,  2 2 .  M a i .  A m e r i k a n i s c h e  

und andere vonFremden geeignete Mi­
nen ini Cuatro Cieneges - Distrikt 
ivurden von Banditen ani 13. Mai ge­
plündert. Cuatro Cieneges ist der Ge­
burtsort des General Carranza. 

M a r a t h o n ,  T e x . ,  2 2 .  M a i .  
Zwei Schivadronen der 0. Kavallerie, 
die sich letzte Woche von Gen. Pershings 
Expedition zurückgezogen hatten, sind 
heute Morgen hier per Bahn angekom-
n'.en und werden nach Boquillas mar-
schiren, ivo sie die Grenze patrouillireu 
und Col. Siblet) und Major Langhorn, 
ivenN nöthig, verstärken iverden. 

M ä r a t h o  u ,  T e x . ,  2 2 .  M a i .  ^ i e  
fliegende Kolonne der 8. und 14. Ka­
vallerie, iöelchc die- Banditen gehetzt 
hat, die den Uebersall auf GlenSprings 
und Boquillas verübt haben, ist anf 
amerikanische«, Boden nahe Boquillas 
zurückgekehrt. Der Kommandant Oberst 
Sinlel) krenzte den Rio Grande gestern 
Nachmittag mit 2 Schivadronen des 
14. Kav.-Negts. und Major Langhorn, 
folgte kurz daraus mit den Schivadro­
nen A. und B. des 8. Kav.-Regiments. 
Die Expedition ivar 10 Tage anf me­
xikanischem Boden. Sie hat zivar die 
.Hanptbande der Marodeure nicht zur 
Strecke gebracht, aber doch 4 Banditen 
gefangen, 2 schwer verivundet und die 
von den Mexikanern entführten zwei 
Amerikaner, deil Kaufmann I. Deemer 
und Monroe Paiine, farbig, befreit. 
Die Rückkehr der Expedition war aus 
„strategischen Gründen" geboten 

— Die kleinen Beiträge zux neuesten 
ungarischen Anleihe sließen reichlicher 
als je zuvor. Eiue bezeichnende Illu­
stration zu denr Märchen von der Er­
schöpfung der Zentralmächte.M' ' 

— Bürgermeister Mitchell von New 
Nor! beschuldigt Senator Thompson des 
Verraths an den Ver. Staaten, iveil er 
dir Wahrheit an den Tag zu bringen 
bemüht ist. Seit ivann sott die Blos; 
stellnng der Firma J. Pierpont Mor­
gan äc Co. als Verrath an den Ver. 
Staaten gelten? 

— Der ehemalige Staatssekretär 
Root stellt den Ver. Staaten einen 
neuen Befreiungskan,pf in Aussicht. 
Danlit »lag. er recht haben. Wenn das 
amerikanische Volk von der Herrschaft 
der politischen und journalistischen 
Söldlinge Englands srei seiil ivill, ivird 
es zu kämpfen haben ' . 

London, 22. Mai. Russische U-
Boote sahren fort, die deutsche Schiss-
sahrt in der Ostsee zu belästigen. Von 
Kopenhagen ivird gemeldet, das; der 
HamburgerDampferWorms, 4128Ton-
nen, ivahrscheinlich verloren ist. Er ist 
vor mehijeen Ta^en von Schiveden ab­
gesegelt und hat noch keinen deutschen 
Hasen erreicht. ' ? 

Auch der schivedische Tampser Ro­
salind, 877 Tonnen, ist verloren. Er 
sties; gestern Nacht nahe Stockholm, auf 
eine Mine und sank. Die Mannschaft 
ist gerettet. ^ 

^  E i n  S e e g e s e c h t ?  ,  ^  

L o n d o n ,  2 2 .  M a i .  B e r i c h t e  v o n  
Kalmar, Schweden; über Kopenhagen 
melden, das; eine starke Kanonade ge­
stern Nacht in der Ostsee gehört ivorden 
ist und vermuthet ivird, das; ein See­
gefecht zwischen deutschen und russischen 
Kriegsschiffen im Gange ivar. 

B r i t i s ch e S ch l a p e i m 
- S u d a n .  .  ^  

B e r l i n ,  2 2 .  M a i .  B e r i c h t e  v o n  
Konstantinopel an die Uebersee-Agen-
tlir melden die Niederlage britischer 

treitkräste in der Aufständischen Pro­
vinz Darsnr. Die t Engländer sollen 
ztvei Transporte mit englischen und in^ 
dischen Truppen nach Port Sudan am 
Rothen Meer gesandt haben, von wo 
diese gegen die rebellischen Sudanesen 
vorrückten und von den Aufständifchen 
unter dem Imam von Darfur ge­
schlagen ivurden. i 

Roosevelt ullr zu ' 
gerne bereit. 

Für die republikanische Präsidentschaft. 

W i l l  d e r P a r t e i  a b e r  s e i n e  
„I smen" a u f z iv i II g e n.5^ 5 

Oiisterbaii, N. D.. 22. Mai. 
Col. .Roosevelt antwortete heule dem 
früheren Marinesekretär George Von 
L. Metier, der ihn ossiziell benachrich­
tigte, das; repnbl. Committeemitglieder 
von 30 (?) Staaten sich sür seine No­
mination zur Präsidentschaft durch die 
republ. Partei organisirt hätten und 
zählte iviederum die Prinzipien aus. 
für ivelche er kämpfe. 

Er fügte hinzu: „Dies sind die Prin­
zipien. ivelche Sie zu unterstützen haben 
iverden und von ganzem Herzen heis;e 
solche Unterstützung willkommen." Er 
rekapitulirte dann seine bekannte Plat­
form von „Amerikanisnlns, Bereitfchaft 
und Anti - Bindestrich." 

Herr Ä^eiier führte eine Delcgcstion 
von 25 und sagre dem Obersten, das; 
ihr Zweck sei, „der republikanischen 
Partei dadurch zu helfen, das; sie wie­
dervereinigt und in voller Stärke mit 
einenl Kandidaten ausinarschiren wer­
de, der das Vertrauen der großen Mas­
se des Volkes habe." 

i e d e r  P o s t r " a u b  v o n  h o l -
l ä u d i s c h e m D a m p f e r .  

L o n d o n ,  2 2 .  M a i .  1 4 0 0  P a c k e t e  
Gummi wurden aus der Post erster 
Klasse auf dem holländischen !^mpfer 
Geldria genommen und vom- Prisenge-
richt konfiszirt. Drr Dampfer war un-
terivegs von Südamerika nach Hol­
land, aber die Packete sollen nach 
Deutschland hestimHt^^xMsen sein. 

Der Generalanivalt wies auf die 
Kritik der Neutralen gegen die britische 
„Postmcrrderei" hin uud erklärte, daß 
die Postbeschlagnahmen durch die an­
haltend versuchte Einsckimuaqelung von 
Kontrebande nach Deutichland gerecht­
fertigt seien. , ^ e -

! 
R  u s s e n  i  n  N Z  e  s  o  p  o  t  a  l n  i  e  n .  

L o n d o n ,  2 2 .  M a i .  Z u m  e r s t e n ­
mal seit Beginn des Krieges kämpsen 
Russen und Engländer Seite an Seite 
und zivar in Mesopotamien. Es ist 
aber nur eine russische Schivadron, 
die einen kühnen Zng in das britische 
Lager östlich von Kut - El - Amara be-
ive^kstelligt hat, lvie General Lake mel­
det. Militärkriiiler ivarnen indessen 
das Publikum vor Optimisnuis und 
führen aus, das; die russische Haupt-
niacht noch mehrere Wochen lang keine 
Vereinigung mit der dbrtigew britischen 
Armee znm Vorstoß auf Bijgdad be-
tverkstelligen könne. ^ ^ -> - < 

5  0 . 0  0  0  O e  ü  e  r  r  e  i  c h  e  r  v o n  
A l b a n i e n  w e g ? '  .  W  

P a r i s ,  2 2 .  B i a i .  A n g e b l i c h  a u f  
Grund der Mitlheilung eines neutra­
len Diplomaten ineldet der Pariser 
„Matin" ans Nlhen, 50,000 Mvnn 
österreichisch - ungarische Truppen seien 
in den letzten drei Wochen aus Albani­
en zurückgezogen und nur kleine Ab­
theilungen zur Beivachung der besetzten 
Plätze dort gelassen worden. DaS 
Ausgeben der albmnschen Front soll 
darauf zurückzuführen sein, daß man 
es uumöglich gesunden habe, Vorräthe 
sür die Truppen herbeizubringen, die 
man erst kürzlich noch zu einem Angriss 
anf Valona (der einzigen albmnschen 
Stadt, die noch in italienischen Händen 
ist) zu Verivenden gedacht habe. 

K ö n i g  A l s  o n s  a l s  F r i e ­
de n S v e r IN i t t l e r ? 

M a d r i d .  S p a n i e n ,  2 2 .  M a i .  
Heute ivird von hiesigen Blättern mit 
getheilt, König Alfonso iverde vielleicht 
in naher Zukunft Friedensunterhand 
lnngen anregen. Er gedenkt, znerst die 
Friedensstinunniig in jeden: der krieg 
führenden Länder zu sondiren; und 
iveun die Ergebnisse befriedigend seien, 
so iverde er zivei spanische Staats«,än 
ner nach den Hauptstädten dieser Län 
der senden, um Pläne für einen Waf 
fenftillstand auszuarbeiten. -

Au.? dem Staate. ^ . 5 

E t i v  a s  T o r n a d  o  ' .  
D e s M o i n e  S ,  2 2 .  M a i .  E i n  v o n  

Westen kommender Tornado fegte ge­
stern Nachmittag 4 Uhr über die kleine 
Ortschaft Burrett, nördlich von hier, 
iveg und führte Hänser, Scheuuen und 
Thiere mit sort. Ter Bergniann Geo. 
Forbets schlief in seiner einstöckigen 
Cottage, als der Sturm kam. .HauS 
und ?)?ann ivnrden 50 Uards hoch ge­
hoben und 100 DardS iveiter niederge­
setzt. Das Haus wurde zertriunmert. 
aber Forbet) blieb unverletzt, 

Drei Scheunen, die einem Nachbarn 
Forbetzs gehörten, nebst 'Dutzenden von 
Hühnern, 4 Hunden und einer Kuh 
landeten auf demsMe^Selde, wo For-
Hei) und sein Hans abgesetzt ivurden. 

N e iv t o n , 22.. Mai. Alle Neben­
gebäude der hiesigen Countysarm 
(Jasper Count!,) ivurden von einem 
Tornado zertrümmert und daS Dach 
vom Hauptgebäude abgerissen, der ge­
stern Nachiuittag iiber dieses County 
hinfegte. Der Sturm ging von hier 
nördlich und riß in seinem iveiteren 

auf einige Dutzend Windmühlen nie­
der, aber, ohne jemanden zn verletzen. 

Ueber Kellogg ergoß sich ein Wol-
kenbruch. der vielerlei kleinere Schäden 

— Der italienifche Historiker Gng-
lielnw Ferrero ist der Ansicht, daß eS 
in Znknnst Krieg zivischen Dentschland 

„Die AMirten käinpfen>^ ^um und Frankreich nicht mehr geben werde. 
Krieg iiberhaupt zu beenden." (Sir Der Ansicht sind ivir auch. Nach die-
E. Grey.) — Zunächst wären sie aber fem Kriege ivird Frankreich sür alle 
froh, wenn dieser Krieg ein Endei Zeiten von seinen kriegerischen Gelüsten 
hätte. . 'Deutschland gegenüber kurirt sein 

anrichtete. 

Neue verschärfte Protestnote an England, 
Gegen dessen Postmarderei wird heute von 

Washington abgehen. 

Licsmal soll Priis. Wilson die von Lansing au^gearlicitete „starle" 
/ ö^tote noch verstärkt haben. 

England hütete sich, Irisch - Zlmerikaner liinzurichten.-

Einige waren 
- R. 

;um Tode verurtheilt, ivurden aber zu Gefängins; begnadigt 
Arsenalarbeiter müssen noch etwas ivarteii — ..Bald" heißt 

es in der neuesten Washingtoner Depesche — Ein HiNiSbeschluß gibt den 
Frauen von Portorico das Stimmrecht— Nichto Näheres darüber gemel­
det und klingt etwas zweifeihaf: — 0 unserer Schivadronen ans Merico 
zurückgekehrt — Angeblich auS strategiscben (eirunden 
velt meldet stch ^ctzt als repnbl. Kandidat. 

Roose-

Alls der Bundeshan^ts!lldt u^^t und der n Nmgegend da .ert ohne 
^ Anonchten anf nahe Erleichiernng fort 

A  r s  e n  a l  a r b e  i  t e  r s o l l e n  
C h i c a g o e r  L ö h n e  e r h a l t e n  

W a s h i n g t o n ,  2 2 .  M a i .  K r i e g S -
sekretär Baker sagte heute, daszArbeito-
sekretär Wilson nach einer Wiederer-
u^gung der Frage empfohlen habe, daß 
die Löhne der Chicagoer Maschinisten ^ ̂  
bei der Nenregulirung der Löhne ini 
Rock Island Arsenal in Betracht ge­
zogen «Verden sollen. 

Die Arsenalarbeiter hatten hierum ' 
ersncht und die nene Entscheidung irird 
ihnen erhebliche Lohnerhöhungen ein­
bringen. Eine sriihere Entscheidung 
hatte die Chicagoer Lohntarise von der 
Erivägnng ausgeschlossen. 

Es wird erivartet, daß der Zeng-
hauSchef General Crozier die neuen 
Arfenallohnsäye in Bälde ankündigen 
ivird. 

und der Arbeiternreik erstreckt sich that-
sächlich anf alle meritaiiisck'en Eisen­
bahnlinien. Den Depescl'en znsolge be-
sindet sicl? die desacto - ^Aegiernng in 
einer schweren lalennne. 

e b a l  

n. i) n ch 

Teicüraphischc Nvti;cn. 
22. Mai7 " 

der National: 
^ Chicago Philadelphia^ 5 

St. Loni^ 5, Bonon 8. ^ 
Andere Spiele verregnet. 

7^n der A merica n Leagne -
Boston 2. Detroit 7. 
Plnladelplna 10. Cleveland 8. 
Washinglon 2. Chicago 0. 
?c'c!v Z?)ork 5. St. LoniS 9. ? 

In der - Liga: 
. Bloonnngton 4. Davenport 2. 

Peoria 0, Moline ^ i 
Rock Island nnicn 1. 

KUHWA 

Mai. 

Die Kriniinaschroiiik. 

Z  w e i  M o rd i v e i b e  r. 

Stuttgart. Ark., 22. 
Zum drittenmal wnrde heute Frau 
Lillli Lt)nch wegen Verschwörung zur 
Ermorduug ihres Gatten Robert C. 
Liinch, eines ivohll)abenden Pflanzers, 
vor ein Schivurgericht gestellt. Im er­
sten Prozeß wurden sie und ihr Sohn 
schuldig besnnden. Das Obergevicht ge-
ivährte einen nenen Prozeß uud die 
Juri) sprach den Sohn ivieder,für schul­
dig, konnte sich, aber über die Wittive 
nicht einigen. Ltutch irxir von seiner 
Frau getrennt nnd nnirde in der Nacht 
vom 9. Mai 1913 ermordet, als er 
ste auf Verabreduug besuchte. Die 
That ivurde begangen, nm sein Eigen-
thnm zn erlangen. 

I o l a ,  K s . ,  2 2 .  M a i .  F r a u  R u b y  
tephens legte hente das Geständniß 

ab. daß sie Clifford Kistner, einen 
wohlhabenden Farmer, in seinemHeim 
nahe Baliard, 7 Akeilen nördlich von 
hier erschossen habe und gab als Grund 
an, daß K. ihr Lebeu ruinirt hätte. 

Als Kistner mit seiner Frau im 
Parlor saß, klopfte es an die Thüre. 
Frau Kistner antwortete und eine jun­
ge Frau frug: „Ist Herr Kistner da?" 
Frau K. rief ihrem Gatten zu: „Cliff, 
es fragt jemand nach Dir." 

'Der Mann ging zur Thüre, die Be-
fuckierin feuerte eiueu Revolverschuß ab 
und flnchtete. . ^ ? 

N e iv V o r k. 22. Mai. Der Prozeß 
gegen den Zahnarzt Dr. Arthur Waite, 
der feiuen 70-jährigen, sehr wohlha­
benden Schiviegervater John E. Peck 
von Grand RapidS, Mich., vergiftet 
hat, nahm heute seinen Anfang. Der 
Staatsanivalt behauptete in seiner Re­
de, daß Waite dem alten Herrn nicht 
nnr Arsenik beigebracht, sondern ihn, 
da es ihm mit dessen Tod zu lange 
dauerte, noch chloroformirt habe. D, 
Albert Adair Moore bezeugte, daß 
Waite ihm das Gestäudniß abgelegt 
habe, er habeArsenik für feinenSchivie-
gervater gekauft, ..iveil der alte Gent­
leman nicht länger zu leben ivünschte." 

iv a r z n IN T o d e ve r-
n r t h e i l t. 

BotsckzasterPage kabelte demStaats-
amt heute, daß der naturalisirte 
Irisch - Amerikaner Jeremiah C. 
Lintch thatsächlich ivegen Betheiligung 
an der Dnbliner Rebellion schon zrun 
Tode v^rnrcheilr war. aber zu I0sährl-
gem Gefängniß begnadigt wnrde. In 
der Depesche ist nichts davon gesagt, ob 
die von Präsident Wilson beorderten 
Vorstellnngen zn Lnnch's Gunsten et­
was mit der Begnadigung zn thtiji hat­
ten, oder ob diese schon vorher sreiivil-
lig erfolgt ivar. 

Offiziell wird hente von Dnblin be - > 
richtet, daß anch der Irish - Amerika-- j 
ner Pete Galligan von Long Island, 
znin Tode vertirtheilt war, aber zn 
5 Iahren Strafarbeit begnadigt nnirde. 
?.^?ehrere andere Irish - Amerikaner 
ti'-nrden zn kürzeren bx'sängnißstrascn 
vernrtheilt. 

N  e  n  e r  P r o t e s t  g e g  e  n  C n g  -
l a n d. 

Die nene Note an Großbritannien, 
ivelche einen iveiteren Protest gegen 
die britische Störnng der amerikani­
schen Posten machen soll, wurde heute 
dem Präsidenten Wilson vorgelegt nnd 
ivird ivahrscheinlich morgen nach Lon­
don abgesandt. Die Note ivnrde vom 
Staatsamt versaßt, aber der Präsident 
ivird einige seiner eigenen Phrasen 
einsügen. 

S p ä t e r :  D e r  P r ä s i d e n t  v o l l e n ­
dete hente Nacht die Note, ivelche den 
Protest gegen die britische Siörnng der 
amerikanischen Posten kräftig ernenert. 
Der Präsident sügte noch gesetzliche Ar­
gumente gegen die iin letzten britischen 
nnd von Frankreich mitnnterzeickneten 
Memoranduin ausgestellten Behaup-
tnngenknngen ein, das dem StaatSamt 
vor mehreren Wochen überreicht ivnrde. 

P  r ä s i d e n t  h  a  t  A  r  i n  e e b i l l  
i n H a n d. 

Präsident Wilson begann heute die 
Erivägnng der ArnieereorganisationS-
bill nnd gedenkt sie in wenigen Tagen 
zu unterzeichnen. 

Vorsitzer.Hai) vom HanS - Militär-
committee benachrichtigte ihn. daß daS 
regelmäßige Armeebndget im 
dieser Woche zur Einberichtnng 
sein nnd anf etwa P150.000,000 lau­
ten iverde, oder 50 Millionen mehr alS 
iin laufenden Jahr. 

F  r a u e  u  s t  i  m  m  r  e c h t  f  ü  r  P  o  r -
t o r i c o. 

Das Haus uahm hente im Coininit-
tee des Ganzen mit 80 zn 37 Stimmen 
ein Amendment znr Portorico - Bill 
an. ivelches den Franen diesr Insel das 
Stimmrecht gewährt. Der Antrag ivar 
vom republ. Führer Viann gestellt 
ivorden. ^ 

O e k o n o m i s ch e L a g e in ^ 
M e x i k o  s  c h  l  e  c h  t .  

Die ökonomische Lage in Mexiko ist 
?ehr ernst, ivie heutige ossizielle NaAj-
richten an das StaatSantt nielden. DaS 
Geldproblem ist bereits kritisch;/^Me 
Lebensmittelknappheit in der Hanpt-

" ̂  Rockford 0, Hannibal 5. — 
H  o n o l n l  n .  D e r  P n l k a n  M a n n a  

Loa ist wieder ansgebrocl'en nnd ans 
7000 Fnß Höhe wälzt sich ein Lava-
strom mit einer v^cinielligleit von einer 
Düeile in der Sinnde dein Meer zu. 
Zivischen dern Vulkan nnd der etiva 
50 Meilen entfernten See vesindet sich 
indksscu wenig vou 

Lanse 
sertig 

— ^<vn zwei maskierten 
Räubern überfallen ivurde mulich 
abends in Berlin der Eierhändler 
Pinkns Wolkenfeld. Wolkenfeli) war 
um 9 Uhr 4? in seinem Keller am 
.s^ofz dabei, eingegangene lZier zu 
sortieren. Die i^ellertür war nicht 
verschlossen. Plöhlich sah er sich zwei 
Älünnern gegenüber, die daS Gesicht 
-na^-kLNariia mit schiuarzcn Tüchern 
verbunden hatten. Tcr-Mann hatte 
c.ar nicht bemerkt, wi- sie eingetreten 
waren. Einer der beiden sprang ihm 
sofort an die 51ehle und versuchte, 

d.'n Mund zuzuhi'.lken. Wolken-
leld ivehrte sich und biß dem An-
^^reisi-r i:n Ningkanlpf einen Finger 
blutici. Vor Schmerz ließ der Niiu-
l-er lyn los, und er rief um .szilfe. 
Unterdessen hatte der ztoeite (5in-
dringling sich cine^ Uecerziehers be-
üiächt'gt, den Wolkenseld mit einer 
.Lrieftc.sche, die oOO Mark in Pa­
piergeld cnihielt, an der Wand anft 
-lehäugt hatte. Als die Hilferufe er­
schallten, ließ er seinen Spießgesellen 
im Stich nnd ergrisf mit feiner Beute 
die Flucht. Als Leute hinzueilten, 
warf der Nänber seine Beute iveg 
und entkam. Alsbald erschienen 5?ri-
minnlbeamte nnd nahrnen den ztvei-
ten Räuber, nut d-ni Wolkenfeld 
kämpste. fest. Auf der Nevierivache 
erkannte man in diefern einen ar­
beitslosen 1O Jahre alten Burschen 
namens Engel, der sich schon länger 
ohne Wohnung in der Stadt hernm-
trieb und mit dem Entkonnnenen 
beim Besuch von Sck!.inl!virtschafteu 
dem Ansehen nach bekannt aeworden 
irar. ^ 

Die Märkte. 
Produkte. 

C ti l e a g o, 22. Mai. 
Mai, Juli. 

'.^eizeii 

W 

.Korn — 721/' Mai. 71-;/^ Jnli. 
Haser — Juli. 
Getreide sür Vaar: No. 2 rother 

Winter III—ll2l/>: No. 2 
74; Hafer, Ztaiidard^ 

Roggen No. 2 — 98— 
Gerste — lil—77. 

Vieh und Protiisiouen. 
C h i e a g  o .  2 2 .  M a i .  R i n d v i e h  

Ziifnlir .stiere —ll).» 
2I; Knbe nnd Rinder Pl.lO— 
Kälber P8.00—11.00. 

Schweiiie — ^^nsillir 41/000. l0e 
niedrig«^ zu !j'!>.40—l0.05i; zuineist 
zu !;;0.80—10.li0. 

Schafe — Znsulir 10.000. ^est: 
Widder ^7.80—10.00; Läninier P!).-
P0.10—12.75. 

Geflügel — Hühner lit'.'u. ' 
Butter — Crmmert) 27---2!)>/.. 
Eier — Prinia 20—21i/»c. " ^ 

i. ) lj 
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